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Seeschlepper von 1962

Seit 2002 gehört der LANDRATH KÜSTER zur Flotte der 

Stiftung Hamburg Maritim. Um dieses historische Schiff 

in Fahrt zu halten, hat sich 1997  der »Verein Freunde des 

Hochseekutters LANDRATH KÜSTER e.V.« gegründet. 

Dieser Verein hat knapp 200 Mitglieder, die aus allen mög-

lichen Berufen stammen.

Ziel des Vereins ist es darüber hinaus, den LANDRATH  

KÜSTER als Kulturdenkmal zu bewahren, sowie alte Fi-

schereitechniken und das ursprüngliche Praxisfeld des Fi-

schereigewerbes zu demonstrieren. Diese Aufgabe wird auch  

dadurch geleistet, dass sich unter den Besatzungsmitgliedern 

ehemalige Finkenwerder Fischer befinden, die teilweise sogar 

auf dem LANDRATH KÜSTER gefahren sind.

Das Schiff steht mit seiner ehrenamtlichen Crew für Charter-

fahrten, Klassenreisen, Begleitfahrten (z. B. auf der Kieler 

Woche) und Veranstaltungen zur Verfügung.

Für Mitglieder werden Vereinsfahrten veranstaltet.

Kontaktadresse

Freunde des Hochseekutters 

LANDRATH KÜSTER e.V.

Heinz-Hinrich Meyer (Vorsitzender)  

Kutschers Weg 11 a, 21647 Moisburg

Telefon  04165 62 93, 0157 83 04 49 23

Mail  verein@hf231.de

Kontakt / Charter

Uwe Hansen (Geschäftsführer)

Focksweg 19, 21l29 Hamburg

Telefon / Fax  040 30 89 15 84

Mobil  0163 77 06 622

Mail  charter@hf231.de

Ein Projekt der Stiftung Hamburg Maritim
www.stiftung-hamburg-maritim.de

Dieser Prospekt wurde gefördert von
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Noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts segelten an die 

100 Finkenwerder Fischereifahrzeuge auf der Nordsee  

und versorgten  Hamburg mit Frischfisch. Übermächtige 

Konkurrenz der großen Fischdampfer, Preisverfall für 

Frischfisch und dramatische Totalverluste bei der Win-

terfischerei reduzierte die Flotte derart, dass 1925 nur 

noch zwei Dutzend Segler übrig geblieben waren.

Mit der Restaurierung des 1889 gebauten Hochseekut-

ters LANDRATH KÜSTER ist es gelungen, den ältesten  

existierenden Finkenwerder Kutter vor dem sicheren 

Verfall zu retten. 

Fünf Jahre lang wurde er im Rahmen von Ausbildungs- 

und Beschäftigungsmaßnahmen so detailgetreu rekon-

struiert, dass er heute wieder unter Segeln fischen kann, 

wie in den früheren Jahren.

ein schiff erwacht zu neuem leben

FINKENWERDER HOCHSEEKUTTER


